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Zu einem
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unſere chochzuehrende

KGerren Vchul Parronos und Inſpectores,
Gurnehme Gonner und Wertheſte Greunde,

auf den XXXR. April 1731.
gehorſamſi, nach Gebuhr und Gewohnheit

einlaben,

M. Shriſtian Ruguſt Greyberg,
der Annen-Schule Rector.

DAES Dæ bructee Johann Conrad ẽÊα Konigl. Hof-Bucpdrucker.
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aÊ Eaun wir gleich in der Oeſterlichen Zeit noch leben, und dem
HimmelfahrtsFeſt, (dranndiud, nach der alten Grie—

1chen Benennung,) immer naher treten, ſo ſollen wr

T

W und Aufferſtehen, (2 Ê aαÎ.,) ſonſt beſtaändig
zuſammen gehoren, und niemand von dem erweckten und er—
hohten JESU reden kan, daß er nicht auch des Standes

ſſeiner Erniedrigung ſich zugleich dabey erinnern muſte. Und eben das verlangt
Paulus von dem rechtfchafſfenen Sohn im Glauben, (Anoi riuio è niæti,)
Mimotheo: Minuortus Incãũe Aesvr iynyααο hα vrxαα,) halte im Gedacht
nuß ZEſum Chriſtum, der auferftanden iſt von den Todten. 2. c. Il. 8. Wol
te GOtt auch, daß die Chriſtenheit ſich ſtets befliſſen hatte, nichts als JESll
Tod und Leben zum Grunde der Seligkeit zu legen, und nicht hier und da
bloß an außerlichen Zeichen und Neben Dingen kleben blieben ware, ſo wur—
de allezeit weniger Aberglauben in der Welt, und hingegen mehr Warheit
geweſen ſeyn! Die Materie, davon ich ietzt den andern Bogen ſchreibe, dienet
au einem ſattſamen Zeugniß uber die vorigen Zeiten, und den verkehrten Sinn,
Led. αο ν,) der darinnen lebenden Leute, die wun nναο, das nicht
caug, erſonnin, und in dem luſternen Reich der Finſterniß ausgebreitet haben,
um mnur ſich  und andre von dem Weſen der Guter ſelbſt, (rn nvrn ruſ. ae
yuetrur,) in den Schatten zu fuhren, und den neuen (r) lebendigen Weg,

(odor a οαν α CuÎαν,) mit ihren Dornen zu verlegen. Kom. J. 28.
Ebr. X. 1.ad.

Vor funff Wochen erzehlte ich die Fabeln von dem Kayſer Conſtantin
und der Helenen mit den halb unteutſchen Worten einer Schwabiſchen
Chronicke, die zwar alter ſeyn, und aus dem AII. eculo ſich herſchreiben wil, (2)

mei
(a) Jn Anſehung des Alten Teſtaments, welches ſeine vom Neuen gantz unterſchiedene Oe

conomie, und todte Bpffer und Bilder hatte, davon es Ebr R. 9. heißt: Arcupel ã
mêν νν, lia  diumesr sijon.

i) Denn ſo ſteht am Ende derſelben: Jch thoman Lirar aeſeſſen zu Ranckweil, das do
gehbort zu dem ſthloß vnd verrſchafft Fellkirch bon diß Ding den merteil geſehen, vnd
auch vil an frummen Leuten. erfragt vnd erfauen, an warhafften Herren vnd Rittern
vud Knechten, die mich des. gar warlich underricht hond, daun ich auch meins gnedi

gen



 csð) 1ameines Erachtens aber junger, und in dem XV. oder wohl gar Jahrhundert
allererſt zuſammen geſchmieret worden iſt. Jn ſolchem Buch fand ich frau-
dem ſanctam auffs hochſte getrieben, und ſahe, daß eine Tradition bey ihrer Ver—
jahrung, und ein Feuß bey ſeinem Fortgang einerley Eigenſchafft hatten, und
man von dieſem gemeiniglich ſagen konte, vires acqvirit cundo, gleichwie es bey
jener auch allezeit hieſſe, menſuroæ ficti ereſtit. Weil ich nun an dem oſtio fabu-
le, oder bey ihrem Ausfluß in das Barbariſche Meer, und den letzten Cheil
von den mittlern Zeiten gleichſam ſtunde, ſo nahm ich mir fur, ruckwarts, und,
ſo zu reden, an dem Strom hinauf zu gehen, biß ich endlich durch mancherley
Refieren zum Ovell ſeibſt gelangen mochte, zumahl da ich ſchon wuſte, wo ich die
ſen ſuchen ſolte. Unter allen, die fur mir von gegenwärtiger Sache geſchrieben
haben, hat keiner noch, ſo viel ich weiß, ſolchen Weg ſich erwehlet: Jch hoffe
aber darauff wohl fortiukommen, nichts unbetrachtet zu laſſen, und meines
Zwecks nicht zu verfehlen.

Heute findet man mich in dem XIII Seculo, und in der Geſellſchafft det
weiland tieff:verfinſterten Hrn. Jacebi de Voragine, Prediger-Ordens und Bi
ſcheffs zu Genua, (ordinis predicatorum, epiſtopi i4) Januenſis.) der in ſeiner Hi-

Noriæ ſ.ombardica, oder göldnen, (wir mochten lieber ſagen bleyernen) Legende,
c..xiv mit zweyerley Lachrichten nunmehr aufgezogen kommen wird. Die
eme gibt er fur die Vulgatam. aus, quæ per ecclefias recitetur, in quibuidam ul-
tramarinis hiſtoriis ligatur, die in den Kirchen am Tage Creun-Srfindung,
den z. May, abgeleſen, und in den Buchern der Lateiniſchen oder Abendlan
diſchen Seribenten angetroffen wurde. Fur eine allzubewahrte, (nultum av-
thenticem) und feſt gegrundete Erzehlung halt er ſie aber ſelbſt kaum; iedoch
nicht ſowohl aus Liebe zur Warheit, als weil man Conſtantio Chloro den Sieg

2
n

ch 9 h mer. Vnd iſt das Buch zum erſten abgeſchrwen in
dem jar als man zalt von der geburt criſti eilfphundert vnd in dem drei vnd treiſſigſten
jar (1133) an ſant Oſwalts tag.

(3Sie gedenckt z. E. des Kunigs von Bebem, RKarls mit dem ain aug, lit.f.z. a. und mag,
weil kein Carolur manoculus in der Bobmiſchen Hiſtorie furkommt, entweder Carls Vae.
ter, Johannem, der erſtlich ubel ſahe, und hernach gar blind ward, oder Uenceslaum
IV. luſcum, andeuten wollen, welche beyde im XIV. Feculo gelebt haben. Zu geſchwei.
gen, daß eine andre Coronig angedruckt iſt, die biß auf 14b2. geht, und faſt einerley.
Teutſch hat. Lamparten ſteht hier auch lit. h 3.b. wiel in jener. v. Pregr. il. p. 10.
num. 2.(4 Dieſen Titul fuhrt er bey aemeldtem ſeinem Buch, davon ich die Straßburg Edition
1496. fol beſitze, ſonſt aber klingt es prachtiger, wenn er General des Dominicaner Ot
dens und Ertz-Biſchoff zu Genua heißt. Jnsgemein wird dafur gehalten, daß er a. 1a98

J

geſtorben ſep. Leg. Olcar. Biblieth. Seript, Eesleſ. Tem. l. p. 3bo. ſq.

gen Herren von Werdenberg Knecht bin aeweſen vnd nut ym außagefaren gen Portigal
vnd au mit im wider eim ko 1
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26  (8) kin fgno Crueis, dem Sohn Conftantino hingegen nur die Sorge fur das Creutz,
alsdenn wurde zuſchreiben muſſen, ſo auch nicht wohl angienge, und hauptſächlich,
weil zugleich eine andre ſchöne Legende vom Nabſt Heveſtro (5) dabey zu kurtz
kume. Zu meinem Vorhaben ſoll mir inzwiſchen diefe erſte Relation in ſo weit
dienen, daß ich zeigen kan, wieviel von der Fabel in obgemeldten Xlli. Jahrhun
dert gangbar geweſen, und was nachgehends fur Zugabe gefallen ſey? Der
Kayſer Kuri, Hertzog Rumulus und Wendel haben alfd zu der Zeit, da die Hi-
ftoria Lombardica geſammlet worden iſt, annoch, ich weiß nicht in welches
Wonchs Lenden geſtecket, uberdiß gedenckt ſie auch ſonſt nichts von einem doppel
ten Geſicht des Kayſers Conſtantins, nichts von zwo Schlachten u. zweyfachem
Siege (6); Sondern ein Engel hat Conſtantinen aufgeweckt, damit er das
SiegsZeichen am Himmel genau und eigentlich beſchauen mochte, die Bar
barn ſind auf einmahl durch ihn gedemuthiget, dem Uberwinder aber die Ge—
heimniſſe des Reichs GOttes von einigen Chriſten entdecket worden. Es wird
niemanden zuwider ſeyn, wenn ich der eureæ Legendæ eigene Worte hier beyfu
ge, ſo gut und fein, als ſie daumahl Mode waren. Intempore illo, heißt es, (i.e.
poſt annos CC vltra.) congregata eſt juxta danubium (7) fluuium multitudo
innumerabilis barbaroruu (8) volens ſſunium tranſire, omnes regiones vſqve ad
otcidentem ſuo dominio ſubjagare. Quod vbi Conſtantinus imperator comperit,
caſira movit, contradanubium ſe cum ſuo exercitu collocavit. At barbarorum creſcen-
teanultitudine jam fluuium tranſeunte Conſtantinus nimio terrore concutitur, vi-
dens quod eſſent die craſtino eum eo prelium commiſſuri. Seqpventi igitur nocte
ab angelo excitatur, Jurſum reſpiciat admonetur. Qui in celum aſpiciens vidit
ſchnum crucis ex clarisſimo lumine factum literis aureis hunc titulum habens ſeri-

optum: In hoc figno vincer. Quu celeſti viſione confortatus Amilitudinem crucis (9)
feeit, ipſam ante ſuum exercitum ferri jusfit, Irruensqve in hoſtes ipſos in fu-
gam vertit, multitudinem maximam interfecit. Tune Conſtantinus omnes tem-
plorum pontifices eonnocanit, cujns dei hoe ſignum elſſet diligentius inquiſiuit.
Quibus ſe neſeire dicentibus quidam chriftiani (1o) adueuerunt, ei ſancte crucis
miſterium, ſfidem trinitatu plenius narrauerunt. Nach dem einmahl ge
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 Dafl er Conftantinum getaufft und zugleich vom Ausſatz gereiniget hatte. Hif. Lomb.

c. XII. 6) v. Progr. II p. io. ſqq.¶7) Die Schwabiſche Coronick gab auch die Donau an, und als Feinde

die Ungarn. p. ii
(9) Das kan man auch etwan von einem holtzernen Creutz, ſo der Armee an ſtatt des

Romiſchen Adlers vorgetragen worden, auslegen: Die ſchw. Cor. ſetzt dafur das Creuß
in das Baner und in den Fan p 11. ſq.

io) Nach der ſchw. Cor. hat ſolches der Prieſier Euſebins gethan. p. 12. 13.



legten Grund des Chriſtenthums iſt die Rayſerliche Tauffe furgegangen. Qui
(Conſtantinus) fuhtt die Hiſtoria Lombaraica fort, in Chriſtum perfecte tunc credi-
dit, ab euſebio papa (i1) vel ſecundum quosdam libros a ceſarienſi epiſcopo ſa-
erum baptiſma ſuſcepit. Und das ware ein Bericht, den wir von Jacobo de Vora-
gine eingenommen haben: Der andore ſol von beſſern Schrot und Rorn ſeyn,
weil er aus der Kirchenchiſtorie, und furnehmlich der ſo genannten tripartita ge
zogen worden. Hier werden wir aber auf eine gantz diverſe Wahlſtadt, und von
der Donau zur Tyber gefuhret, erblicken auch den rechten Feind von Con-
fſtantine, den Maxentium, ſowohl im Anzug, als bey ſeinem Untergang, und vor
ſolcher Begebenheit erſcheinen dem Kayſer Creutz, Engel und Chriſtus ſelber.
Die Woarte der H. L. lauten wiederum alſo: Cum Maxentius romanum imperium
inuaſiſſet, Conftantinus imperator juxta pontem albinum (i2) cum Maxeutis con-
flicturus aduenit. Cum igitur anxius multum eſſet, pro ſibi mittendo auxilio ad
celum oculos crebro lenaret, vidit per ſoporem ad orientis partem in celo ſignum
crucis fulsore igneo rutilare, angelosque aſtare ſibi dicere  Conſtantine in hoc

5vincer. t dum Conſlantinus quid hoc eſſet miraretur, Chriflus nocte ſupervenien-
te eidem apparuit cum ffno qvod vidit in celo, jusſitqve vt fieret ejus ſgni figu-
ratio, que foret auxilium in congresſibus preliormm. Tunc Conſtantinus letus red-
ditus de victoria jam ſecurus Agnum crucis, quod in celo viderat, in ſua fronte de-
ſignat, veailla militaria in ſtęnaculum crucis (a3) transſormat, in manu dextra
Auream crucem portat. Poſt hoc dominum exoravit ne dexteram ſuem, quam ſſgno
crucis immierat, ſalutari eruore romani ſanguinis maculari permitteret, ſed ne
ſanguinis effufione victoriam ſibi de tyranno preſtaret. Maxentius autem jusſit naui-
bus ad decipulam compoſitis flunium ſterni ſuperpoſiti pontibus exequari. Cuin
autem Conſtantinus ad fluuium appropinquaret, Maxentiut in occurſum cum paucis
velocius ei pergit, jubens vt ceteri ſe ſeqvaninr, ſuique operis vontem ecum paucis
conſcendit, dectpula qua Conftantinum decipere voluit eſt deceptut, in fliuii
profundum demerſut. Conſtantinus vero ab omnibus vnanimiter eſt ſuſceptus. Et
Keut legitur incronica Jatis avtentica, Conſtantinus tunc perfecte non credidit, nee
tune ſacrum bapuſma ſuſcevit, ſed aliquanto temporis interiecto viſfionem illam (14)
Petri Pauli vidit, ſacro baptiſmate per hlueſtrum papam renatus a lepra

e*k 3 mun-
5

¶i Es findet ſich ein Pabſt dieſes LLahmens um gegenwartige Zeit. r. Plat. de Vat. Pontif.

p. m. 41.
ti2) uaAοαν ανα, pontem Mulsium in via Flaminia, werden kunfftighin andrt

Scribenten nahmhbafft machen. (13) v. num. G.
c1 4) Dieſe Apoſtel erſchienen dem Kayſer im Traum, lobten ihn, daß er key ſeinem Ausſatz

die Cur mit dem Kinder-Blut nicht furgenommen, und einen neuen Bethlebemitiſchen
Mord geboten hatte, wieſen ihn pingegen an den Splveſter.c. H. Lomb. c.All.



22  (c)mundatus in Chriſtum deinceps perfecte credidit. Et ſie matrem ſuam helenam hue-

roſolimam miſit v crucm domini requireret &c.
Die Rriegs-Geſchichte und das Bekehrungs-Werck des RKapvſers iſt

nun aus, die CreusErfindung noch zurucke, dabey die l. L. der Schwabiſchen
Chronicke, biß auf etwas weniges, gar nahe kommt, den getaufften Judam aber
aus Zachei Familie, und neuen Biſchoff zu Jerumalem Quiriacum, (Cyriacum)
nicht Cirtabum. wie jene, nennet. Das Latein der Legende verdient auch, wie
das vorige, hiecher geſctzet zu werden. Cum autem helena hieroſolimam adueniſ-
ſet, omnes judeorum ſopientes, qvi per totam regionem reperti ſunt, ad ſe congrega-
ri precepit. Judei igitur nimium formidantes dicobant ad imicenr: Quare vutatis
quod regina nos ad le faciat congregari? Unns autem ex eis nomine Judac dixit:
Scio enim quod vult a nobis diſcere vbinam ſu lignum crucis, in quo chriflus cruei-
fixus fuit. Videte ergo ne aliquis ſibi confiteri preſumat, ſin autem, certisſime ſcia-
tis quod lex noſtra euacuabitur, paterne traditiones funditus. deſtruentur: Zacheus
enim auus mens prenunciauit patri meo ſymoni. pater meus nibriens dixit mihi:
Vide ſili quando inquiretur crux chriſti, illum maniſelta, anteqnam aliquia patiaris (15),
torimenta. Nusquam enim ex tune gens judeorum regnabit, ſed illi qui cruaiixum
adorant, quia ipſe chriſtus ſilius dei erat. Cui cgo dixi: Paterj mi, ſi vere patres no-
ſtri iplum eſſe dei filium cognouerunt, eur ipſum crucit patikulo aflixerunt. Et re-
ſpondit: Nouit dominis quod nunquaim in conſilio eorum extiti, ſed eis ſepius con-
tradixi. Quod vero ipſe phariſeorum vieia exprobrabat ipſum eruecifigi ſecernut. J-
pſe vero die tertia refurrexit celos diſcipulis videntibus penetrauit. In quem ſte-
phanus frater meus eredidit, quem judeorum veſania lapidauit. Vide ergo fili ne
ipſum vel diſcipulos eius audeas blaiphemare. (16) Dixerunt ergo Judei ad judam.
Nos talia nunqvam audiuimus. Veruntamen ſi de hoc regina queſierit, vide ne hoc,
ſibi aliquatenus conſitearis. Cum ergo illi antereginam ſtetiſſent, illa eos interro-
galſſet de loco vbi fuerat dominus crucißxus, ipu locum millatenus indicare vel-
ient, jusſit eos omnes igne cremari. At illi oinnes timentes tradiderunt judam di-
centes: Hic domina juſti prophete filius ſr7) optime nouit legem, tibi onmia
cue queſieris ab eo indicabit. Tunc illa omnes dimittens tenuit judam ſolum cui
dixit: Mors vita tibi propoſita ſit, quod malueris elige. Olſtende igitur mihi o-
cum qui golgatha dicitur vbi ſuit dominus erucifixus, vt crucem eius inuenire pos-
ſim. Reſpondit judar. Quomodo locum ſcire valeam cum ducenti anni jam
amplius fluxerunt, nequaquam illo tempore natus eſſetir? Cuireginæa: Per eru-

eiſ
(15) Er litte aber doch Hunner, ebe er aus der Schule wuſch, und uberſchritte alſo ſeints

Vaters Erinnernng. Jn der ſchw. Cor. ſtund: Eh du den tott loideſtac. p.14.
(xG) Hier iſt mehr als in der ſchw. Cor, zu finden.
(17) Eins Weiflagen Kind, p. 14



Je
cperim. in nu. au.a divern vetitatem. Ipſum igitur in pute m fc.

cum (i8) jusſit projici ibidenm Jamu moleſtia cruciari. Cum ergo ibidem VI.
diebus ſine cibo manſliſſet, die ſoptimo 19) extrahi petiit. crucem ſe indicaturum
promiſit. Cum ergo extractus ad locum veniſſet, ibidem oraſſet, locus ſubito
commouetur, fumus æaromatum miri odorus ſentitur, ita ut miratus judas amba-
bus manibus nlauderet diceret: In veritate.chriſte tu es ſalvator mundi. Erat au-
tem in loco illo templum veneris (0) quod adrianus imperator ibidem conſtruxe-
rat, vt ſi quis chriſti.anorum in loco illo adorare voluiſſet videretur venerem adorare,

ob hoc infrequens pene obliuioni datus fnerat loerns. ltegina antem templum
funditus fecit deſtrui locum inarari. Polſt hoc udas precingens ſe viriliter fo-
dere cepit, XX. paſſus fodiens tres eruces abſeonditas reperit, ques ad regναêν
protinus deportauit. Cum autem crucem Chriſti ab alüs latronum neſeirent diſcer-
nere, eas in medio ciuitatis poſnerunt. ibidem gloriam domini preſtolantes. Etec-
ce cum circa horam nonam quidam juuenis mortuius deſerretur, judas feretrum te-
nuit. primam ſecundam erucem ſuper corpus defuncti appoſunit, ſed nequa-
quam ille ſurrexit. Apponens antem rertiam erutem protinus rediit defunttus
ac vitam. Diabolus autem in aere vociferabat dicens: O Juda quid hoc ſe-
ciſlti? jude meo contraria operatus es. Nam ille me ſuadente ſecit produionem,

tu me renuente lhu inueniſti erucrent. Per ilum maltorum lueratus ſum animas
per te perdere videor jam lueratas, per illum regnabain in populo, per te jam ex-
vellar a regno. Veruntamen tibi vieem rependam, rontra te regem alium ſu-
Jeitabo, qui ſaem adeſerens crucißxi cum tormentis te negare faciet eructfixum.
(21) Quod quidem de juliano apoſtata dictum videtur, qui judam epiſiopum hie-
roſolymis factum multis tormentis affeeit. martirem chr ſtiufecit. Audiens judas
vociſerantem diabolum nihil extimuit, ſed conſtanter diabolo maledixit dicens: Chri-
ſtus te danmet in abyſſum ignis eterni. Polt hoc judas baptiſatur, Quiriacus ap-
pellatur hieri ſolimorum defuncto epiſeopo ibidem in epiicopum ordinatur. Vo-
tuin cuméeatæa flelena. elauos domini non haberet, rogauit epiſcopum quiriacum
xt ac locum pergeret &ανο domirni quereret. Qui eum veriſſet ad domi-
num preees ſudiſſet eontinuo velut aurum elaui fulgentes in terra apparitierunt.
Quos ille accipiens gine detulit. Illa autem genua fgens in terra caput incli-
naus eos eum multa reuerentia adorauit. Crucis ergo partem heleneæ detulit filio,
Partem vero thecis argenteis conditam reliquit in loco, clauos vero quibus domini-
cumecorpus fierat affixum portat at ſilium, ex quibus frena quibus vteretur

lis) Meſtonn fe. ĩbid.
Waq) Die ſchw. Cor. glebt eineiTag mehr an, ſagt uns hingegen nichts
t2o) von dem VenusTempel.
t) v.Progr. U p. 15. num 9.



24 *k cet)
ad bellum compoſuit, ex aliis galeam ſuam armauit. Nonnulli autem aſſerunt
 clauos quattuor in dominico corpore fuiſſe, ex quibus Helena duos in freno
imperatoris poſuit, tertium in imagine conſtantini que rome ſupereminet vrbi lo-
cauit, quartum in mare adriaticum, quod vsque tunc fuerat nauigantium vo-

J

rago projecit, precipiens hoc feſtum de inuentione ſancte crucis ſingulis annis ſo-

lenniter celebrari. &c. (22)
Einfalt und Aberglaube, Thorheit und Furwitz, kgen und Betrug, unnutzes Geſchwatz

und unverſchamtes Weſen, (avcqöeia a ααναον hnu ſiecken in allen die

vu
ſen Erzehlungen des XIII.Seculi, und wir werden in denen kunfftigen Bogen auch die alte

mu ren Zeiten nicht durchaus davon befreyet finden, ſondern anug dergleichen Unrath au—
lonu treffen; Der H L.wolle nur die Fortſetzung gegenwartiger Arbeit bey beſtandiger Ge—

wogenheit gegen mich erwarten. Dieſes bitte ich mir heute ergebenſt aus, da ich ſonſt ei
ne andere Bitte geziemend furzubringen habe. Es wird nehmilich der bißherige Præfectur

des Annen-Chors, Chriſtian Schmidt, Tharant.
unſre Schule, wo er a. 172 3. d. 29 Maj. unter diejenigen, ſo wochentliche Wolthaten und
Unterhalt geniefſſen, auffgenommen wurde, verlafſen, und nach der univerſitat Leipzig ſich
wenden, die Theologie daſelbſt grundlich und emſig zu ſtudiren. Seine Schul-Arveit ſol
er mit einer Griechiſchen Rede, erel ru anααtα beſchlieſſen, mit welcher er auch
eine Teutſche Poeſie wil verbinden, und durch dieſelbe ſeine ſchuldige Danckbarkeit uber
all bezeigen. Nach ibm werden drey Commilitones auftreten, und aus des Ciceronis Lælio
dreyerley Tbemata in eben ſo vielen Sprachen nach ibrem Vermogen ausfuhren, denn

Johann Georg Zumpe, Sejffersd Miſn.bemuht ſich in einem Frantzoſiſchen Deſeours darzuthun, amicitiam ovinibus rebus humanis

duſte anteponi,
Chriſtian Gottlob Köhler, Digpoldicw.

erweiſet Lateiniſch, iſi in bonis, amicitiam eſſe non peſſe, und Teutſch

Johann Gottlob Korpiſch, Ebereta. Miſn.
ex propinqbitate benebolentiam tolli puſſe, ex amicitiæ non poſſe. Der erſte und andre von
dieſen begleiten zugleich den Candidatum Academiæ mit auffrichtigen Wunſchen, denen ich
hier vorgehe, und dem David ein Wort nachrede: Hlkrr, laß ihn fruh horen deine Gna
de, und thu ihm kund den Weg, darauf er gehen ſol! Nun es iſt alles bereit, wiewohl
in Schwachheit und Unvollkommenheit, die obnedem allen menſchlichen Wercken auhan
gen Unſere Hoch:Edle und hochzuehrende Herren Schul-Patronen und Inſpectoren,
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wertheſte Gonner und gute Freunde werden nur abermahl von mir gehorſamſt, dienſt
und freundlich erſucht, an dem gewohnlichen Ort inſtehenden Montag, als den go. April
fruh um 18 Ubr mit geneigtem Willen, gutig und liebreich zu erſcheinen, und ſolche Ju
borer alsdenn abzugeben, dergleichen unſre Redner benothiget ſind, d.i. gedultige gunſti

*Jge, und die alles zum beſten auslegen (Adeuyſ c Ynαοα,νααα ivnh. ZIP. S. 6.)
Geſchrieben auf der Annen. Schule am 27 April 1731.

(a2) Von den CreutzReliqvien und Creutz geſien wird vieles zu anderer Zeit zu ſchreiben
und zu melden ſeyn.








	Durch diese ... Schrifft, So von einem und dem andern handelt, das Zu Ehren des Leidens Christi geschehen, angestellet und fürgenommen worden, Wolte Zu einem ... Actu unsere Hochzuehrende Herren Schul-Patronos und Inspectores, fürnehme Gönner und werthe Freunde ... Gehorsamst, ergebenst und freundlich einladen M. Christian August Freyberg, Rector zu St. Annen
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